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Fassade Südpark Basel – Herzog & de Meuron



Fassade Südpark – Modell



Fassade Südpark - Vorgaben

Vorgaben an das System

Architektonische Anforderungen:
• Einzigartige Fassadenformen mit teilweise komplex 

geformten, dreidimensional verschobenen Geometrien 
inkl. Kopplungen.

• Planung erfolgt aus rein architektonischer Sicht.

Technische Anforderungen:
• Mögliche Verformungen des Rohbaus sollen aufgrund d er • Mögliche Verformungen des Rohbaus sollen aufgrund d er 

gewählten Konstruktion einen minimalen Einfluss auf  die
Fassadenelemente haben.

• Es sind Systemkomponenten zu wählen, die eine effizie nte
Fliessfertigung mit Just-in-time-Anlieferung ermögl ichen.

• Die gewählte Konstruktion soll einen extrem hohen 
Vorfertigungsgrad ermöglichen.

• Termingetreue Montage trotz 100%-iger Neuentwicklung .



Fassade Südpark - Lösung

Systemlösung

Architektonische Lösung:
• Erstellen eines 3-D-Modells der kompletten Fassade für

die Planungssicherheit 
(Planungsgrundlage: 2-D-Gesamtflächenmodell der 
einzelnen Fassadenelemente.

Technische Lösung:Technische Lösung:
• Elementkonstruktion in Cocoon „Transformer“ inkl.

Lastabtragung je Geschoss in den Baukörper, 
Erdbebensicherung, Berücksichtigung der Montage
(Lastfall: Element hängt am Kran), statische und 
bauphysikalische Nachweise, Brandschutz, Blitzschutz
etc. 



Fassade Südpark – Zahlen & Fakten

Zahlen & Fakten

• Realisierungszeit (Planung bis Endmontage):
13 Monate (01.2010 – 02.2011)

• Fassadenfläche: 6‘700 m2
• Anzahl verschiedene Elemente*: 308, davon 98 Loggia
• Output Produktion ersten 2 Wochen: 2 Elemente / Tag
• Output Produktion nach 2 Wochen: 4 – 5 Elemente / Ta g
• Anzahl Fenster: 1‘497 Einheiten, 542 unterschiedlich e Pos.
• Cocoon „Transformer“ Profile: • Cocoon „Transformer“ Profile: 

22‘798 lfm 
20‘152 Einzelteile

• Umlaufende Aluminium-Zargen: 
11‘724 lfm Profile, 42.5 Tonnen Aluminium

• Beplankung: 6‘120 m2
• Plattenstücke: 9‘084 Stück

* Erstellung der Elemente in der Produktionsstrasse  durch
Erne AG Holzbau – Cocoon Systemleichtbau AG als
Systemlieferant. 



Cocoon – leichte Lösung für schwere Fälle

Vorteile von Cocoon Transformer

• Nichtbrennbare Tragstruktur
• Gewichtseinsparung gegenüber Holzbau um bis zu 25%
• Nachhaltig durch hohe Ressourceneffizienz und hohen
Recyclinganteil der verwendeten Materialien

• Beratung und Unterstützung durch Planung, Statik und
Material-Vorkonfektionierung

• Planungstool mit dem Elementbaumodul von cadwork 
für das System Cocoon Transformer

• Effizientes Arbeiten durch das Nageln der Beplankung  • Effizientes Arbeiten durch das Nageln der Beplankung  
mit ballistische Nägel von Haubold

• ETA-Zulassung (Europäische technische Zulassung) 
• Realisation anspruchsvollster Projekte weltweit bek annter
Architekten wie z.B. Renzo Piano, Herzog & de Meuron 
oder Daniel Libeskind


